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15. THEMENREPORT



EDITORIAL



Als wir im Sommer 2014 mit diesem The-



menreport begannen, um das Engagement

für Geflüchtete zu stärken, stießen wir



auf wenig Resonanz. Kaum ein Unternehmen hatte Integrationsprogramme für



Flüchtlinge, kaum eine Stiftung spezielle



Förderprojekte etabliert. Medial tauchten



Geflüchtete so gut wie gar nicht auf. Dann

trafen immer mehr Schutzsuchende in



Europa und in Deutschland ein, und das



Thema gewann an Dynamik. Die öffentliche Debatte wurde hitziger und kontro-



verser. Wir sind uns nach wie vor sicher:



Menschen, die aus Notsituationen fliehen

und nach Deutschland kommen, haben

das Recht auf eine menschenwürdige



Aufnahme. Diese zu gestalten ist Aufgabe

von uns allen:



Der Staat stellt Unterkunft und Ver-



pflegung, die Wirtschaft bietet Arbeit

und Beschäftigung.



Eine besondere Rolle kommt der Zivilge-



sellschaft zu. Sie kann handeln, wenn andere noch reden. Sie kann komplementär



zum Staat agieren und Fehlentwicklungen

aufzeigen. Mit Sprachkursen, Sportange-



boten oder psychologischer Hilfe trägt sie

zu einer lebendigen Willkommenskultur

bei. Dabei stehen weder bürokratische



Verfahren noch wirtschaftliche Interessen

im Mittelpunkt; das Engagement ge-



schieht vielmehr aus der Absicht heraus,

anderen Menschen zu helfen.



Für uns war es wunderbar zu erleben, was

die Engagierten in den Projekten leisten –



2



manche erst seit Kurzem, viele bereits seit



Die damit einhergehende Erfahrung von



der Flucht einfach einmal spielen darf



unvermeidlichen Erfahrungen des



Jahrzehnten. Wenn ein Kind nach Monaten

oder wenn ein Flüchtling dank der Über-



setzung einer Ehrenamtlichen die richtige

ärztliche Behandlung bekommt, dann



wird klar, welche Bedeutung zivilgesell-



schaftliche Angebote für die Integration



Selbstwirksamkeit – auch mit den



Scheiterns – wird uns als Gesellschaft

langfristig stärken.



Wir freuen uns darauf, gemeinsam

mit Ihnen zu gestalten!



Dr. Zoë Felder



der Ankommenden haben. Dabei decken

die Projekte eine große Bandbreite ab,



von Freizeitangeboten über Asylrechtsbe-



ratung bis zu medizinischer und psycholo-



Dr. Zoë Felder



gischer Betreuung.



59 dieser Organisationen und Projekte



haben wir in der PHINEO-Analyse auf ihre

Wirksamkeit geprüft. Die 13 Projekte, die

unsere Analyse erfolgreich durchlaufen



Linda Gugelfuß



Linda Gugelfuß



haben, stellen wir Ihnen ab → Seite 34



Dr. Zoë Felder und Linda Gugelfuß



und ihr Wirken zu stärken ist Ziel dieses



report und die Analyse der gemeinnützi-



vor. Ihr Potenzial sichtbar zu machen



Themenreports. Auf den folgenden Seiten

möchten wir Ihnen Orientierung geben:

Wer engagiert sich zum Thema und mit



welchem Fokus? Was zeichnet wirksame



Projekte aus? Und vor allem: Wie können



Sie sich als Organisation oder als Soziale/r

InvestorIn einbringen?



Bei allen Herausforderungen sehen wir



in der aktuellen Flüchtlingssituation die

Chance, als Gesellschaft zu wachsen.



Als eines der wohlhabendsten Länder der



sind verantwortlich für den Flüchtlingsgen Organisationen im Themenfeld.



Dr. Zoë Felder hat Politikwissenschaft

studiert und ist seit 2012 im PHINEO-



Team. Ihr Schwerpunkt liegt auf dem



Thema Transparenz im Dritten Sektor.

Seit 2014 arbeitet Linda Gugelfuß im



Bereich Analyse und Forschung bei PHINEO. Zuvor war die studierte Sozialar-



beiterin in der Stadtteilarbeit tätig und

hat sich in diesem Rahmen für Geflüchtete engagiert.



Erde sollten wir uns den üblichen Reflexen

von Abschottung und Abwehr verweigern

und unsere Verantwortung gegenüber



schutzsuchenden Menschen wahrnehmen.
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FÖRDERPARTNERINNEN

DES REPORTS

Bertelsmann Stiftung



Bundesamt für Migration und Flüchtlinge



In der aktuellen Flüchtlingssituation sieht



Als Bundesbehörde im Geschäftsbereich



ausforderungen und Chancen für Deutsch-



Bundesamt für Migration und Flüchtlinge



die Bertelsmann Stiftung gleichzeitig Herland. Die operativ tätige Stiftung entwi-



ckelt daher Lösungen für die Integration

in die Gesellschaft, in Ausbildung und in



die Arbeitswelt. Zudem engagiert sich die

Bertelsmann Stiftung gemeinsam mit Partnern in gesamteuropäischen Initiativen,



unter anderem für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge.



des Bundesinnenministeriums ist das

(BAMF) nicht nur zuständig für das



Asylverfahren und den Flüchtlingsschutz,

sondern auch Motor der bundesweiten

Förderung der Integration. Zwischen



beiden Bereichen gibt es eine wachsende

Zahl von Bezügen.



Die Integration anerkannter Flüchtlinge



gewinnt dabei für die Integrationsarbeit

des BAMF zunehmend an Bedeutung,



insbesondere beim Thema Spracherwerb

im Rahmen des Integrationskurses, der



Förderung von Projekten und der Stärkung

ehrenamtlicher Initiativen.

www.bertelsmann-stiftung.de
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www.bamf.de



Stiftung Mercator



SVR-Forschungsbereich



Die Stiftung Mercator ist eine private,



Der Forschungsbereich beim Sachverstän-



ihrer Arbeit eine Gesellschaft an, die



Forschungsprojekte zu den Themenberei-



unabhängige Stiftung. Sie strebt mit



sich durch Weltoffenheit, Solidarität und

Chancengleichheit auszeichnet. Dabei



konzentriert sie sich darauf, Europa zu



stärken, den Bildungserfolg benachteiligter Kinder und Jugendlicher insbe-



sondere mit Migrationshintergrund zu



erhöhen, Qualität und Wirkung kultureller Bildung zu verbessern, Klimaschutz

voranzutreiben und Wissenschaft zu



fördern. Sie steht für die Verbindung von

wissenschaftlicher Expertise und prakti-



scher Projekterfahrung und ist national

wie international tätig.



www.stiftung-mercator.de



digenrat führt anwendungsorientierte



chen Integration und Migration durch. Ein

Schwerpunkt liegt auf Bildungsthemen,



ein weiterer beim Thema Flucht &amp; Asyl. Bis

2017 läuft u.a. ein Forschungsprojekt in



Kooperation mit der Robert Bosch Stiftung

zu Teilhabe und Integration aus der



Perspektive von Flüchtlingen. Der SVR-



Forschungsbereich ergänzt die Arbeit des



Sachverständigenrats deutscher Stiftungen

für Integration und Migration (SVR). Die



Grundfinanzierung des Forschungsbereichs

wird von der Stiftung Mercator getragen.



www.svr-migration.de/Forschungsbereich



Weitere UnterstützerInnen



www.freshfields.com



www.hit-kinderstiftung.de
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SCHIRMHERRIN



Grußwort von Staatsministerin



Umfeld, in die Nachbarschaften und in den



Bundesregierung für Migration,



ein positives Klima gegenüber Flüchtlingen



Die ehrenamtliche Rechtsberatung für



Der vorliegende Report gibt Anregungen,



Aydan Özoguz, Beauftragte der

Flüchtlinge und Integration



Flüchtlinge in Köln, das Spielmobil für



Bekanntenkreis aus und sorgt dafür, dass



in unserer Gesellschaft gestärkt wird.



Flüchtlinge in Bremen – das sind nur drei



wie und wo man sich mit Tatkraft, aber

Bericht

Beauftragten

auch mit7.Geldundder

Sachspenden

ein- der Bundesregierun

Migration, Flüchtlinge und Integration über di

bringen kann. Und das ist sehr wichtig,

der Ausländerinnen und Ausländer in Deutschl

denn wer sich engagiert, möchte natürlich



ten, stärken, integrieren – Ausgezeich-



jekt effektiv arbeitet und die Unterstützung



Kinder und Jugendliche in Hamburg oder

das Therapiezentrum für minderjährige



Beispiele, die im Themenreport „Begleinete Projekte und Ansätze für Flüchtlinge

in Deutschland“ bewertet wurden und das



„Wirkt-Siegel“ von PHINEO erhalten haben.

Der Themenreport zeigt beispielhaft, wel-



che hervorragenden Projekte es in unserem

Land gibt, um Menschen, die vor Krieg



oder Verfolgung zu uns geflohen sind, zu



Dezember 2007



wissen, ob eine Organisation oder ein Proschlussendlich auch bei den geflüchteten

Menschen ankommt. Hier ist das „Wirkt-



Siegel“ von PHINEO ein guter Anhaltspunkt

und deshalb habe ich als Beauftragte der



Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge

und Integration sehr gerne die Schirmherrschaft für den Report übernommen.



unterstützen. Gerade in diesen Zeiten ist es



Ich wünsche mir, dass die im Report bei-



mit welcher Kraft und Kreativität die vielen



Nachahmerinnen und Nachahmer finden.



wichtig zu sehen und ermutigend zugleich,



Vereine und Projekte Flüchtlinge unterstützen und vor Ort integrieren. Denn natürlich

gibt es auch Menschen, die Ängste vor



Flüchtlingen schüren, menschenverachtende

Parolen skandieren und auch nicht davor



zurückschrecken, Flüchtlingsunterkünfte

und ihre Bewohner anzugreifen.



Diesem Hass und dieser Hetze müssen



sich alle Demokratinnen und Demokraten



gemeinsam entgegenstellen. Und da sind



spielhaft ausgezeichneten Projekte viele

Und dass die Leserinnen und Leser, die sich

vielleicht auch für Flüchtlinge engagieren

wollen, auf den schnellen Blick sehen



können, welche Kriterien für ein nachhaltiges Engagement entscheidend sind



und wo in ihrer Nähe ein gutes Projekt zu

finden ist!



Ich wünsche Ihnen allen eine

anregende Lektüre!



die vielen Projekte der Ehrenamtlichen und

Engagierten Gold wert! Denn das Enga-



gement kommt nicht nur den Flüchtlingen

zu Gute, sondern es strahlt auch in das
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VON DER

HERAUSFORDERUNG

ZUR CHANCE

Immer mehr Menschen fliehen vor Krieg,



Deutschland in den 1990ern die verfas-



gen oder Naturkatastrophen. Das Flücht-



stark einschränkte. Fördermittel der Flücht-



Verfolgung und Menschenrechtsverletzunlingshilfswerk der Vereinten Nationen



(UNHCR) schätzt, dass weltweit rund 60



Millionen Menschen auf der Flucht sind. Und

so viele wie nie seit dem Zweiten Weltkrieg

suchen Schutz in Deutschland. Die Ent-



wicklung der kommenden Jahre ist kaum



einzuschätzen. Doch klar ist: Die Aufnahme

dieser Menschen wird Deutschland lang-



fristig verändern – zu einer Gesellschaft mit

vielfältigen Lebensweisen und kulturellen

Einflüssen. Und im besten Fall zu einer



Einwanderungsgesellschaft mit Haltung,

die von Empathie und Hilfsbereitschaft



sungsrechtlichen Möglichkeiten des Asyls



lingshilfe wurden anders vergeben, erfolgreiche Ansätze zur Integration mussten



eingestampft werden, Wohnheime wurden



geschlossen. Mit dem rasanten Anstieg der

Zahl von Schutzsuchenden müssen diese



Kapazitäten wieder fieberhaft geschaffen



werden. Was als Flüchtlingskrise diskutiert

wird, ist auch eine Aufnahmekrise – denn

mit der Unterbringung und Versorgung



zeigt sich ein Teil der Kommunen überfor-



dert, obwohl die Zunahme der Flüchtlinge

absehbar war.



gegenüber Schutzsuchenden geprägt ist.



Denn viele internationale Konflikte



der Gesellschaft dazu beitragen und diesen



Deutschland und andere Industrienationen



Das funktioniert aber nur, wenn alle Teile

Wandel gestalten. „Wir schaffen das“,



davon ist Bundeskanzlerin Angela Merkel

überzeugt – und erntet dafür nicht nur



Zustimmung. Während die Parteien noch



darüber debattieren, wer, wie viele und wie

nach Deutschland kommen darf, erleben



wir seitens der Bevölkerung große Empathie

und Engagementbereitschaft. Wo sich Po-



litik und Verwaltung überfordert zeigen, ist



die Zivilgesellschaft Rückgrat und Herz einer

integrativen Flüchtlingsarbeit.



In den letzten Jahrzehnten wurde die Infrastruktur für Asylsuchende zurückgefahren,

denn die Zahl der Asylanträge ging über



die Jahre kontinuierlich zurück – auch weil



schwelen schon lange und weiten sich aus.

tragen für viele Fluchtursachen weltweit



eine Mitverantwortung. In der globalisierten Wirtschaft ist unser Lebensstandard



eng mit den Produktionsstandorten in der

Ferne verbunden. Als eines der wohlha-



bendsten Länder der Erde ist es Anspruch



und Verpflichtung, von unserem Wohlstand

etwas ab- bzw. zurückzugeben. Was es bedeutet, sein Zuhause hinter sich zu lassen



und sich auf teilweise monatelange gefährliche Flucht zu begeben, wird vielen erst



bewusst, wenn sie persönlich mit Geflüchteten in Kontakt kommen. Die Fluchtursachen und -geschichten sind so vielfältig



wie die Menschen, die hier in Deutschland

ankommen. Mit dem Grundrecht auf Asyl
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